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Ahro Noheit
Der Konigl. und ChurPrintzeßin

von Sachſen/
Jn dem Konigl. und Chur-Furſtt.

Reſidentz-Gechloß
zu Dreßden,

auch Tages darauff bey der

KGdseffentlichen Tafel
obſerviret worden.





Ordnung des Einzugs Jhro Hoheit der Ko
vigl. Princeßin. Nach der von Jhro Maj. gemachten

Diſpoſition geſchiehet der Einzug in folgender
Ordnung.

e

as Poſt amt.Cavalliers, Hand-Pferde, ſo ein Fourirer fuhret.

Jageren.
48. Hartſchierer mit ihren Officirern und Trompeten.
Laufitzer Stande, 2 und 2 in einem Gliede, zu beyden Sei
ten einer von deren Laquayen oder Reitknechten, um beym

Abſteigen die Pferde, bey Seite zu fuhren, worbey 4 Trompeter und
rPaucker.

Provintz-Pferde.
Meißner Nobleſſe 4]und 4 nebſt der Etandarte, 4 Trompetern, mPauckern,

Zu beyden Seiten jeden Glieds ein Laquay, oder Reitknecht.
48 Hartiſchirer mit ihren Officirern und Trompetern.

Dragons.
Cavalliers-Wagen, ſo ein Fourirer fuhret.
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Grenadbiers.
Jhro Hoheiten des Prinigens HandPferbe.
Curaßiers.

Sachſiſche Equipage.
Curaßiers.
Wohlniſche Equipage.
Pohlniſche Bedienten.

Pohlniſche Magnaten.
Vohlniſche Equipage, alles ſehr koſtbar.
Die Maulthiere, worbey zuforderſt eine koſtbare Porte· Ckaiſe von ſelbigen ge

tragen wird.

Greenadiers.Generalitat.
Dragons.
HofEavalliers, unter welchen auch die Titulatur Geheimde Rathe und Prr

ſidenten, jeder nach ihrem Rangreiten.
Earabiuers, 12 Lauffer, 12 Heyducken, die FußTrabantren.
Jhro Hoheiten der Konigl. Printz, und hinter ihnen der Graf von Lůtzelburg

nebſt anbern Jhro Hoheiten Bedienten.
Garde du Corps.24 Mohren, (koſtbar mondiret)
Jhro Hoheiten der Konigl. Printzeßin Caroſſe, nebſt  FußTrabanten unb

48 Perſonen in Livree. Zubeyden Seiten des Wagens reiten der Kay
ſerl. Miniſtre und der Printzeßin Dber-Hofmneifter  jener, wenn er den

Character eines Kayſerl. Geheimbden Raths, oder Ambaſſadeurs hat, zur

Rechten, der Ober-Hofmeiſter zur Lincken.
Glrdẽ du Corps.
Sechs Caroſſen a deux ſonds, worinnen die Hof-Dames fahten, nebſt z Per

ſonen in Sachſiſcher Livree. Jn der erſten Caroße Jhrer Hoheit der Ko
nigl. Princeßin OberHofmeiſterin oben, ruckwerts die  CammerFrau
lein; in der anbern Caroſſe die  Oginskyſchen CammerFraulein und in
der dritten die Hof-Dames, ſo die Printzeßin mitbringet.

Curaßiers.

ſN. Nach dieſem Reglement iſt hierauf der Einzug gehalten, jeboch eines
und das andre dabey geandert, worden wie aus der gedruckten eigent
lichen Beſchreibung des prachtigen Einzugs ſattſam zunerſehen.]
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In dieſer Ordnung gehet der Einzug biß zum Konigl. Schloße, wo die
Zimmer, durch welche Jhro Konigl. Hoheit zu introdueiren, folgender geſtalt

eingetheilet ſind.
No.i. Jſt der vorniahlige Rieſen-Saal, jetzo die Sale des Guardes.

z. Der Saal, wo der Landſchafft die Propoſitiom letzlich geſchehen,/ vor
dieſem die RieſenGemacher.

J. Das VBuffet.4. Der ſteinerne Saal.
5. Der Konigl. Speiſe-Saal.
6. Die erſte Antichambre.
7. Die zweyte Antichambre.
8. Das Audien?z-Gemach.
9. Das Schlaffzimmer.
10. Jhro Hoheiten der Konigl. Printzeßin Retirade, vor den erſten Tag/

um ſich zu adjouſtiren.
11. Die zweyte Retirade, wo ders Leute ſtehen konnen, ſo dieſelben zur

Bedienung gebrauchen.

JIn ſolchen Zimmern nun ſo wohl als auſſerm Schloß Plae
wird folgende Ordnung obſervitet,

In dem Vorſchloß Hofe, to die Gallerie gebauet iſt, ſtehen die Janit
ſchaaten.

Von demgrunen Thore uber den SchloßHof biß zum andern Thor ſte
hen die Cadets in 2 Reihen mit ihrem Spiel und Muſic.

Von dem Orte an unter dem andern Eingange des Schloſſes, da die Prin
ceßin ausſteiget, die Treppe hinauf biß zum erſten Saal ſtehen die FußTraban
ten mit ihrem Spiel unð Mufic in 2 Hayen (oder Reihen.)

Das Detachement von ſelbigen, welches neben Jhro Hoheit dem Konigl.
Printzen, und neben der Caroſſe der Konigl. Printzeßin hergegangen, ſchlieſſen
ſich in Eingange des Schloſfes beym Ab und Ausſteigen in 2 Hayen von der
Caroſſe an, und werden ſelbige alfo ingeſamt dergeſtalt poſtiret, daß auf der
ZTreppten und bey den Seiten ein Trabante mit bem einen Fuße aufder einen nie

brigen und mit dem andern Fuſſe auf der andern hohern Stuffe ſtehet; die
Suuffte aber ledig bleibet.

Unten bey der Treppe ſtehet der Capitain. Lieutenant.
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Vn der erſten ktage, wo man zu Jhro Maj. des Konigs Zimmern einge
het, ſtehet der Lieutenant und oben der TrabantenHauptmann.

Die Noblelſe (auſſer denen 4vorderſten, welche ben der Etandart bleiben
und mit ſelbigen auf dem alten Reit-Platz abmarſchiren.)

Die Generalitat und der Herr Ober-Hof-Marſchall mit denen HofLeuten
ſteigen vor dem Schloſſe mit ihren Pferben, welche ſie, ſo bald ſie al geſeſſen
ſind, ſo gleich fortſchicken, gehen in den SchloßPlatz, und erwarten daſelbſt
Sr. Hoheit des Konigl. Printzens. Waunn dieſelben unterm andern Eingan
ge des Thores vom Pferde abgeſtiegen, erwarten ſie der Princeßin Konigl. Ho
heit, und gehen vor denenſelben her nach dem Gemach Jhro Maj. der Königin

Jhro Hoheit die Konigl. Printzeßin werden von dero Ober-Hofmeiſter von der
Caroſſe gehoben, und von dar in Jhro Maj. der Konigin Schlaf-Zimmer ge
führet. Vorhero defiliren die Hof-Leuthe nebſt allen denen andern von der
Cavalcada,

Hinter denenſelben immediate vor Jhro Hoheit dem Konigl. Printzen

fuhret der Herr OberHof-Marſchall und nebſt ſelbigem zu beyden Seiten der
Herr OberSchencke und der Herr Ober-Kuchenmeiſter drey Marſchali

Stabe. JVor dem geſamten Train aber fuhret der Herr Hof-Marſchall Lohs den

MarſchallStab, gehet damit in das Gemach No.5. biß zur Thure, ſo in das
Gemach No. 6. fuhret, ünd meldet denen von der Suite, in welchem Zimmer ſie
ſich zu arretiren haben.

No. 1. Jn dem Saal des Gardes ſtehet die Chevalier. Guarde.

No.2. Jn dem Saale, wo die Propoſition geſchehen, treten die Frern
den von Condirion ein, welche ſich jedoch, damit nichballerkand andere Leuthe
ſich mit einmiſchen mogen, vorher bey dem Herr OberHofMarſchall zu melden,
auch, ehe der Zug kommt, ſich daf liſt bey Zeiten einfinden.

und Herrn; auf der andern am Fenſter der Erb-Marſchall und die da-
hleſſe.

Die Ober- und NiederLauſitzer konnen auf der Seite von denen Grafen
und Herren antreten.

No. 5. Jm Konigl. Speiſe-Saal auf der Seite, wo das Portrait ſte
het, ſtellen ſich die von Hofe, ſo nach denen Herren Cammerherren folgen:;
auf der andern Seite die Obriſten und ubrigen Officiers und rangiren ſich ſel
bige allerſeits auf behden Seiten in unterſchitdentn Reihen hintereinander.

No. 6.



Hoheit der Königliche Printz hergehen, dieſem zur Seiten aber der Graf von

No. 6. Auf der Seite gegen dem Fenſter uber ſtklien die Generals, auf
der andern Seite von denen Feuſtern ſtehen die Titular- Geheimen Rathe,
Ober-Chargen, Præſidenten und Cammerherren nach ihrem Rang, welche ſich
in unterſchiedenen Reihen hintereinander ſtellen.

No..7. Auf der Seite des Camins dem Fenſter gegen uber ſtellen ſich
der Pabſtliche Nuntius, welcher, wann er dabey ſeyn will, den erſten Locum
einnimmt, und die Printzen; Auf der andern Seite am Fenſter ſtehen die Bi—

ſchoffe und Senatoren; die Pohlniſchen Miniſtres, nach welchen die Sachſi
ſchen immediate darauf folgen, ſchlieſſen ſich auf jener Seite bey denen Printzen
an, und an die Miniſttes ſchlieſſen ſich die Cron-Chargen.

N. 8. An der Seite von denen Fenſtern herauf an die Mauer, ſo der
Thur des Eingangs gegen uber an den Dais an, ſtellet ſich die Printzeßin von
Weiſſenfelẽ und die Printzeßin von Culmbach, ſo dann kame bie Groß-Feld
herrin von Litthauen, die Potciey, die Cron-Marſchallin, und die CronSchatz
meiſterin. Darauf folgen die Grafin von Sachſen und die Sachfiſchen Mi-
niſters-Frauen nach ihrem Rang, und ſodann die ubrigen Sachſiſchen Dames
nach ihrer Ordnung, welche bann hintereinander treten. Hinten ſchlieſſen
ſich die Fraulein an, nach ihrem alten Range, und habeu ſich alle ſchon rengiret,
the der Koniglichen Printzeßin Hoheit ankommen. Auf der andern Seite,
wo der Camin iſt, ſtehet die Ober-Hofmeiſterin von der Konigin an der obern
Thure vom Schlaf-Zimmer, fo daß ſie der Herrſchafft Peſſage und Thür freh
und offen laſſet, und bleiben ſelbige in ſolcher Ordnung ſtehen, wann gleich Jh
ro Majeſtat die Konigin heraus und zurucke gehet, um die Priutzeßin zu emn

pfangen.
Neben dieſe ſtellet ſich hernach die Ober-Hofmeiſterin ven Jhro Hoheit

der Königlichen Printzeßin, an welche ſich die beyden Kayſerlichen Cammer

Fraulein ſchlieſſen.
Dann ſtehen Jhro Majeſtat der Konigin und folalich Jhro Heheit der

Koniglichen Printzeßin Hof-Dames, und ſtellen ſich auf der Seite des Camins
langſt hinunter hart an die Wand, damit die Herrſchafft vorbey konne.

No. 9. Jſt das Schlaf.Zimmer Jhre Mojeſtät der Konigin, worein
Jhro Hoheit die Konigliche Priutzeßin geſuhret werden.

Jhro Jhro Majeſtat Majeſtat der Konig und Konigin gehen Jhro Hoheit
der Koniglichen Printzeßin entgegen in den Speiſe-Saal No. g. etwas weiter
als in die Mitten, und empfangen dieſelbe.

So dann gehen Jhro Majeſtat der Konig, vor welche immedlate Jhro
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Luzelburg und Koniglicher Majeſtat ſeitwarts Jhro Durchl. der Hertzog zu
Weiſſenfels, Herr Graf von Lagnaſco, und Herr TrabantenHauptmann, als
commandirende Officiers von denen Gardes, ingleichen der Herr Ober-Cam
merherr. Nach Jhro Majeftat dem Konige folgen Jhro Majeſtat die Koni
gin, welche in dem Herausgehen von demOberHofmeiſter gefuhret, und von
der OberGofmeiſterin allein gefolget wird, und nimmt nach der Bewillkom
mung J. Hoheit die Printzeßin mit der lincken Hand; die beyden OberHofmei
ſter aber von der Konigin und Jhro Hoheit der Printzeßin folgen hinten nach.
Jn dem Zimmer, wo die Dames rangiret ſtehen, arretiren ſich Jhro]Majeſtat
die Konigin, unb konnen alda Jhro Hoheit der Printzeßin die ſamtlichen Dames
von Jhro Majeſtat zum HandKuß praſentiret werden.

Worauf die Konigin auf vorige Art die Printzeßin wieder bey der Hand
nimmt, und Jhro Mafeſtat dem Konige in die Retirade folgen. Wann Jhro
Majeſtat die Konigin wieder zuruck in die Retirade eintreten, behalten Sie die
Printzeßin, biß Sie mitten ins Zimmer kommen, bey der Hand.

dNB. Jhro Hoheit der Konigliche Printz gehen mit ins SchlafGemach,
und bleiben lincker Hand inwendig an dexr Thure ſtehen und laſſen beyde Maj.
Maj. vorbty paſſiren.

Des Hertzog von Weiſſenfels Durchl. der Herr Graf von Lagnaſeo, und.
der Herr TrabantenHauptmann bleiben auſſen beym Audientz-Gemach ſtehen,
der Herr OberCammexherr hingegen blejbet auſſen an der Thure des Schlaf
Gemachs zur andern Seite gegen der OberHofmeiſterin ſtehen, wie inglei
chen die Herren OberHofmeiſtere.

Jn das SchlafZimmer treten Jhro c, Maj. Mai. und Jhrore. Konigl.
Hoheiten, Hoheiten alleine ein, und ſetzen ſich daſelbſt „wie im Schemate
marqgviret, Jhro Jhro Majeſtat Majeſtat auf die beyde vor Sie geſetzte lau-
tevils, Jhro Jhro Konigl. Konigl. Hoh. Hoh. Printz und Printzenin auf die.
beyden Chaiſes à Bras. Nach beſchehenem Bewtllkommungs-Compliment
konte der Koniglichen Printzeßin Hoheit Jhro Dames und mitgebrachte vor
nehmſte Hof-VBediente auch Jhro Maj. der Konigin zum HandKuß preæſenti-
ren; gleichwie Sie ſelbige Jhro Maj. dem Konige berrits in denen Zelten
wird præſentiret haben.

Nach



Natchricht wie es Sonnabends den 2. Septembr. 1719.
Abends nach gehaltenem Einzuge, wegen der ſolennen Taf lgehalten ne den
ſollen, ſo aber, wie aus der eigentlichen Beſchreibung des prachtigen Ergugs

zuerſehen, erſt folgenden Dges, nehmlich den 3. Scpiembr. Nuch
muttags geſchehen.

—Wooll es tine lange Tafel ſeyn, und in dern Zimmer dum. quer uber
o geſetzet werden, ſo, daß Jhr. Maj. der König, und Jhr. Maj. die vni—

S Jhr. Kon. Hoheit der Pring, und Jhr. Kön. Hoheit die Prinv gin auf der langen Seite, in der Mitten ueben einander zu ſitzen kom

zeßin aber von deuen beyden Enden einander gegenüber.
Die Tafel ſoll erböhet und unter einen nan ſtehen, und iſt der Boden mit

CarmoiſinSammt beleget. Wann mit dem goldenen sServis gedecket wird, ſo
werden allen vier hohen Herrſchafften an dieſem Tage bervierte unter die Teller
gebreitet; So bald aber gedecket iſt, ſollen die beyden Fautevils vorJhr. Maj den
Konig und Jhr. Maj die Konigin geſetzet, die beyden Chaiſes a Bras, welche von
dieſen J. Kon. Maj. orcdineren werden, ſtehen vor Jhr. Kon. Hohrit den Priutzen,
und Jhr. Kon. Hoheit die Printzeßin auf beyden Seiten des Zimmers an der Ecke
bey dem Tritt, welche, wenn die Herrſchafft zugegen iſt, und man ſich ſetzen will,
durch ein paar Cammerherren herzu getragen, die nachmals vor Jhr. Hoheiten
von OberHofmeiſtern gerucket werden. Unten von der Tafel biß zur Thur ſte
het die Chevalier. Garde in 2. hayen, wi. das dehema anzeiget. Ehe die Speiſen
aufgetragen werden, wird durch alle vier Corps Trompeter und Paucker drey
mahl zur Tafel geſchlagen und geblaſen, und ſodann die Speiſen aus der Kuche
durch Cadets biß in den RieſenSaal, und von dar biß in das Speiſe-Gemach
durch die Chevalier-Gardes aufgetragen. worbey bey jeden Gange, ſo auferra
gen wird, ſich die Trompeter und Paucker horen laſſen. Vor denen Speiſen ge
hen 2. Brigadiers von der Chevalier-Gardes mit ihren Staben und unbedeck—
tem Haupte, welchem der Maitre d' Hotel mit denen zugedeckten Speiſen folget,
die hernachmals der, ſo Vorſchneider, in der ihm bewuſ en Ordnung auf die Ta
fel ſetzet. Hinten nach gehen 2. Sous-Brigadiers, die ſich jedesmal, wenn die Spei—
ſen aufgeſetzet, reririren. Kurtz vor der Tafel ſollen ſich Jhro Kton. Hoheit der
Printz in Jhro Maj. des Konigs Anti. Chambre einfinden, allwo Sie warten, biß
J. Maj. der Konigzu J. Maj. der Konigin gehet, da Sie denn voran biß in der
KoniginSchlaff-Zimmer ſich begeben, woſelbſt ſich auch J.ön. Hoheit die Prin
zeßin aus Dero Ketirade, auf gegebenes Avertiſſement, bereits eingefunden.

Wann alles fertig, ſo wird dem Herrn Ober-HofMarſchall verriret, daß
alle anweſende Cavalliers ſich ins Tafel-Gemach begeben, und nach dem behe—
mate tangiren. Sodann wird die geſamte Herrſchafft durch die 3. Marſchalle
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mit denen Marſchalls-Staben zur Tafel abgeholet. Jhro Maj. der Konig ge
hen immediate nach denen Marſchalls-Staben; Dieſem folgen Jhro Majeſt. die
Konigin, ſo von dero OberHofmeiſter geführet wird. Dann Jhro Hoheit der
Kon. Printz, und folglich J. Hoheit die Kön. Printzeßin, welche ebenfalls von De
ro OberHofmeiſter gefuhret wird. Darauf folgen die Hof-Dames. und die Da-
mes aus der Stadt pele mele. gehen unten an der Tafel vorbey, und treten auff
die lincke Seite der Tafel, wo Jhr. Maj. die Konigin ſitzen. Dire 3. Marſchalls
Stabt ſerviren, der Ober-HofWarſchall ſtellet ſich unten an den Tritt in die
Mitten gegen die Tafel; die andern beyden gegen die beyden Ecken der Tafel,
und laſſen ſo viel Platz, daß die bames zwiſchen der Tafel und Jhnen durch auff
die lincke Seite gehen konnen, und alſo bleiben ſie auch, wenn die Herrſchafft
ſich geſetzet, unten vor dem Tritt der Tafel gegen uber ſtehen. Jn dem Tafel
Gemach nimit der Herr Ober-CammerHerr den Huth und Handſchuh von Jhr.
Maj. dem Konige, und uberreicht ſie dem Cammer-Herrn von Neitſchutz, dieſer
dem CammerJuncker von Warnsdorff, welcher hinter Jhr. Kon. Maj. ſtehend
ſie ſo lange halt, biß ſie nach der Tafel wieder zuruckgegeben werden. Gleicher
geſtalt nimmt von Jhr. Majeſt. der Konigin Dero Ober-Hofmeiſter die Hand
ſchuh, giebt ſie dem CammerHerrn dieſer dem Cammer-Juncker
welcher ſie hinter der Tafel halt, biß ſie wieder zuruckgegeben werden. Vor
Ahro Konigl. Hoheit den Printzen aber, und die Printzeßin geſchiehet es durch
Dero beyde OberHofmeiſter, welche Huth und Handſchuh weg nehmen, und

ſodann einem CammerJuncker geben. Alsdenn wird, unter Anfuhrung des
Hrn. Ober Hof-Marſchalls, Jhro Majeſt. dem Konige das Waſſer præſentirtt:
Der eine von denen Cammer-Herren, ſodas Aufwarten haben, als der Herr
CammerHerr Neitſchutz, halt die Gieß-Kanne, und der Herr Cammer-Herr
Graf Coſpoth das Handbecken, und credentzet das Waſſer; Der Herr Ober
Hof-Marſchall Baron von Lowendahl aber præſentiret die Serviette. Jhro
Maj. die Konigin wird auf gleiche Weiſe durch zwey andere Cammer-Herren,
als dem Cammer-Herrn von ——6 ſo die Gieß-Kanne und dem Herrn Cam
mer-Herrn ſodas Becken halt, das Waſſer gegeben, der Herr Ober
Schencke, Baron von Racknitz præeſent ret Deroſelben die Serviette. Derdrit—
te Stab aher, welchen der Herr Ober-Kuchen-Meiſter, Baron von Seyffertitz
fuhret, bleibet unten an der Tafel ſtehen, Jhro Königl. Hoheit der Priutz und
Jhro Konigl. Hoheit die Printzeßin bek.mmen eine naſſe bervierte zum waſchen
auf einer Sous- Coupe von Dero beyden Ober-Hofmeiſtern, darauf wird von
dem Biſchoff von ſo ſich unten an den Tritt ſtellet, das Gebeth ver
richtet. Nach deſſen Endigung neiget ſich der Herer Ober-Hof-Marſchall erſt
lich vor Jhro Maj. den Konig, und hernach vor Jhro Maj. die Kohnigin, um Sie
dadurch gleichſam zum Sitzen zu nothigen, desgleichen thut er auch, wiewohl
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mit einem kleinen Unterſcheid vor Jhro Konigl. Hoheit den Priutzen und Jhrg
Hoheit der Printzeßin, wobey Jhro Maj. beliebet, mit unkedecitem Faupre an
der Tafelzu ſitzen. Hinter Sr. Maj. dem Konige ſtehen der Cber Canmer
Herr, die Capitains aes Gardes welche ſind und der Cannner—
Herr und Cammer- Juncker, ſo die Aufwartung haben Des
gleichen ſtellen ſich hinter Jhro Maj. die Königin, und Jhro Krheir den Kbuial.
Printzen, auch Jhro Konigl. Hoheit die Printzeßmn, Ders Ober Hofmieiſrer vud
zur Bedienung beſtellete Perſonen. Auf die Tafelwird vor Jhrod ajeſt. den
Konig und Jhro Maj. die Konigin ein ſo genanntes Cadenat, oder viereckichtes
vergoldetes Beſtecke geſetzet, darinnen Saltz, Jfeffer und dergleichen, in ae—
wiſſen Fachern verhanden. Hingegen vor Jhro Königl. Hoheit den Prinden
und Jhro Konigl. Printzeßin, ein bloſſer Teller mit einem Converr und Saitz—
Vaſſe. So bald die Herrſchafft ſich ſetzet, nimmt der Vorſchneider tin S tuck
gen lockern Brodts, ſo an einer langen Gabel ſteckt, und fahret damit uber alle
Schuſſeln und Speiſen, und nachdem er ſolche geeredentzet, giebt er diet Gabel an
den TafelDecker, mittlerweile treten 8. Pagen unten zu beyden Seiten beg de
nen Marſchallen hinauf, welche von denen Cammer-Junckern die Teller, ſo von
denen CammerHerren von der Tafel gegeben werden, wegnehmen. Wann
Jhro Maj. dem Könige, und Jhro Maj. der Königin der Vorſchneider vorle
get, halt er den Teller mit einem andern bedeckt, gehet damit um dit Tafel her
um, und praſentiret den Teller alſo JIhro Mai. dem Konige und Jhro Maj. der
Konigin; Bey Jhro Konigl. Hoheit dem Printzen und Jhro Konigl. Hoheit
der Printzeßin gehet er ein paar Schritt nach denen Ecken zu, und praſentiret
den Teller, ohne etwas daruber zu halten.

Wann Jhro Maj. der Konig den Teller nicht annimmt, praſentiret er ihn
Jhro Maj. der Konigin, wenn Dieſelbe thn auch nicht annimmt, gehet er damit
wieder an ſeinen Ort, und praſentirtt ihn, wie vor erwehnt, Jhro Hoheit, dem
Konigl. Printzen, und da ihn Jhro Hoheiten refuſiret, Jhro Konigl. Hoheit, der

Printzeßin. Wann Jhro Mai. der Konig zu trincken fordert, ſo holet ein dar
zubeſtellter Cammer- Juucker das Glaß, welches einen goldenen Deckel hat, auf
einer hergoldeten Sous-Goupe, ſo einen Fuß hat, und giebt es dem Cammer
Herrn, der es dem Konige praſentiret, und vorhero credentzet; Desgleichen ge
ſchiehet auch bey Jhro Maj. der Konigin; Da hingegen Jhro Koön. Hoheit und
der Printzeßin, nur ein Glaß mit einem glaſernen Deckel auf einer ous Coupe,

ohne Credentzen gereichet wird. Das erſte Glaß wird von dem Cammer
Herrn Neitſchutz an den Herrn OberCammer Herrn gegeben. und durch die
ſen Jhro Maj. dem Könige; gleichwie das erſte Glaß Jhro Maj. der Konigin
durch Deto Ober  Hofmeiſter präſentiret wird. Wann Jhro Maj der Ko
niig, vder Jhro Maj. die Konigin Jhro Hoheit dem Prinhen, vder Jbro Königl.Hoheit
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Hoheit der Printzeßin zutrincken, ſo ſtehen Jhro Hoheiten auf, und bleiben ſo

lange ſtehen, biß getruncken iſt. Jugleichen ſrehen Dieſeibe auf, wann Sie Jh
ro Maj.2e. dem Konige und Komgin Beſcheid thun, oder Dero Geſundheit
trincken. So wohl die Dames aus der Stadt, als die Hof-Dames und Caba
liers bleiben ſo lange ſtehen, biß von Jhro Maj. dem Konige das erſte Glaß aus
getruncken wird, ſodann defiliren zuerſt die Stadt-Dame;, und dann die Hof—
Dames, folgends die Hofſtatt ſamt denen Miniſtern und Senatoren, welche ſich
an die vor Sie zubereitete Tafeln ſetzen. Bey Auftragung eines jeden Gangs
leſſen ſich iedesmahl die Trompeter und Paucker horen, und gehen die drty Mar
ſchalle mit denen Marſchalls-Staben etwas vor dem Eſſen vorher, zur Tafel.
Wann das Confect aufgeſetzet wird, ſtehen die Printzen, Senatores, Miniſtri
und alle Cavalliers von ihren Tafeln auf, und gehen wieder in das Konigl. Ta—
fel-Gemach, den Konig und Jhro Maj. die Konigin hernachmahls in Dero Ge
macher, zu begleiten. Die Dames konnen ſo lange ſitzen bleiben, biß die Herr
ſchafft aufſteht. Wann die Herrſchafft aufgeſtanden, wird es mit Praſenti—
rung des Waſſers und Zuruckgebung des Huths und der Handſchuh eben ſo ge
halten, wie vor der Tafel. Hernach bringet Jhro Maj. der Konig, Jhro Maj.

die Konigin wieder in Dero Gemach, auf eben dieſe Weiſe und in der Ordnung,
als Sie zur Tafel gegangen. Und von dar werden Jhro Hoheit die Königl.
Printzeßin die kleine Treppe binunter, welche illuminiret wird, in die vor Selbe
beſtimmte Gemacher gebracht. Jhro Maj. der Konig wollen Sich dahin be
ge yen, nehmen aber niemanden mit ſich, als Dero OberCammerHerrn, und
die zwey CammerHerren, ſo das Aufwarten haben, welche mit Leuchtern leuch
ten, weswegen ihnen der Orth, wo ſie warten ſollen, wird angewieſen werden.
Jn des Konigl. Printzens Palais wartet der Herr Ober-CammerHerr mit de

nen beyden Cammer-Herren vor der Retirede, biß Jhro. Konigl.
Maj. zuruck kommen, ec.
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